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Willkommensgruß
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Liebe FreundInnen der FrauenWelten-Filme,

Es gelten die aktuellen Corona-Maßnahmen in den Spielstätten. 

Hinweis zu den Fassungen der Filme des Programms:
OmdU: Original mit deutschen Untertiteln, 
OmeU: Original mit englischen Untertiteln, 
EF: Englische Fassung

herzlich Willkommen zu den dritten FrauenFilmTagen von 
TERRE DES FEMMES in Tübingen. Die Städtegruppe Tübingen/ 
Reutlingen präsentiert vier Tage lang neun vielfach preisge-
krönte Dokumentar- und Spielfilme, viele vom Berliner TERRE 
DES FEMMES-Filmfest. Diese beleuchten die Lebenswelten von 
Frauen, die Herausforderungen im Kampf um ihre Rechte und 
begleiten mutige Aktivistinnen bei ihrem Engagement.
    Es geht um bewundernswerte Dalit Frauen, die „Unberühr-
baren“ Indiens, die eine Millionen starke Zeitung aufbauen im 
Kampf gegen Menschenrechtsverletzungen in ihrer Region; 
um das absolute Abtreibungsverbot in El Salvador, wo Frauen 
mit Fehlgeburten direkt ins Gefängnis gebracht, des Mordes 
angeklagt und zu 30 Jahren Haft verurteilt werden; um eine 
faszinierende Extrembergsteigerin im Iran; um Frauen in 
kalifornischen Gefängnissen die zwangssterilisiert werden 
sowie um sexualisierte Gewalt und Missbrauch an jungen 
Sportlerinnen. Erstmals zeigen wir einen außergewöhnlichen 
Animationsfilm, zu Frauenrechten in Afghanistan unter den 
Taliban. Zum spannenden Film um Kämpferinnen im vom IS 
befreiten Rojava kommt Regisseurin Antonia Kilian als Gast.
    Ein weiterer herausragender Gast wird Seyran Ateş sein, die 
Menschenrechtsanwältin mit türkisch-kurdischen Wurzeln, 
die für ihre kritische Haltung zum Islamismus und ihr Engage-
ment für einen friedlichen, toleranten Islam extrem angefein-
det und bedroht wird. Sie begleitet den Dokumentarfilm „Sey-
ran Ateş: Sex, Revolution and Islam” der finnisch-türkischen 
Regisseurin Nefise Özkal Lorentzen. 
    Organisiert werden die FrauenFilmTage von der Städte-
gruppe von TERRE DES FEMMES, in Kooperation mit dem d.a.i., 
dem Kino Museum, der Stabsstelle für Gleichstellung der 
Stadt Tübingen, dem FrauenNetzwerk 8. März, dem Deutsch- 
Französischen Kulturinstitut und den Filmtagen Tübingen, 
denen wir allen herzlich danken.
    So wünschen wir Ihnen berührende, faszinierende und 
empowernde Begegnungen mit Filmen und Gästen. 

Irene Jung                      Thilo Brunk 

FrauenFilmTage von TERRE DES FEMMES  Städtegruppe 
Tübingen/Reutlingen





ERÖFFNUNGSABEND

1 Internationaler Filmpreis und 19 Nominierungen

18 Uhr l Studio Kino Museum

von Nefise Özkal Lorentzen 

Deutschland / Norwegen, 2021, 81 Min., Dokumentarfilm, OmeU

Seyran Ateş: Sex, Revolution, Islam

In den 1960er-Jahren forderten die Hippies eine sexuelle 
Revolution. Dafür erhielten sie weder Fatwas noch 
benötigten sie Leibwächter. Heute kämpft Seyran Ateş, 
türkisch-deutsche Juristin, Feministin und eine der ersten 
weiblichen Imaminnen in Europa – für eine sexuelle Revolu-
tion im Islam. Im Gegenzug dafür wurde sie angeschossen, 
erhält Fatwas und Morddrohungen und muss unter ständi-
gem Polizeischutz leben. Doch Seyran gibt nicht auf, sie 
glaubt an eine Revolution des Islam von innen. 
Hoffnung gibt ihr insbesondere der Fall ihres Neffen: Tugay 
hat sich einer islamistischen Gruppierung angeschlossen, 
wendet sich dann aber ab vom politischen Islam und schließt 
sich Seyrans Kampf für einen liberalen, toleranten Islam an. 
Tugay kämpft als schwuler Moslem für die Rechte queerer 
Menschen und so hat ihre Moschee in Berlin auch weibliche 
und queere ImamInnen. Seyran und Tugay sind überzeugt: 
die muslimische Welt braucht nur die richtigen Vorbilder für 
einen nachhaltigen Wandel. Regisseurin Özkal Lorentzen 
zeichnet das facettenreiche Leben einer der wichtigsten Ver-
fechterinnen eines modernen, liberalen Islams nach, die 
gegen Extremismus und Hass mit Frieden und Liebe 
rebelliert.

Seyan Ateş anwesend
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Donnerstag, 3.3. 2022
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Donnerstag, 3.3. 2022
ERÖFFNUNGSABEND

6 Internationale Filmpreise

20:15 Uhr l Studio Kino Museum

von Charlène Favier

Frankreich / Belgien, 2020, 92 Min., Spielfilm, OmeU

Slalom

Die erst 15-jährige Lyz wird für ein Ski-Elite-Programm in den 
französischen Alpen ausgewählt, das zukünftige Spitzen-
sportlerInnen hervorbringen soll. Fern der Familie, gemein-
sam mit ihren ebenfalls Ski fahrenden Freundinnen, wird der 
Sport zum alles verschlingenden Lebensinhalt. Unter der 
Anleitung ihres Trainers Fred ist ihr Alltag in der Kader-
schmiede geprägt von zermürbenden Fitnesseinheiten und 
atemberaubenden Slalomabfahrten auf nächtlichen Pisten. 
Auf den Schultern der ambitionierten Teenagerin lastet in 
dem von Wettbewerb und Konkurrenzdenken geprägten 
Umfeld ein ungeheurer psychischer Druck, der ihr zuneh-
mend an die Substanz geht. 
Doch Lyz bleibt dem Druck gewachsen, wird zunehmend 
besser und hat sich bald die volle Aufmerksamkeit und den 
Favoritenplatz von Fred erarbeitet. Sie fährt erste lang 
ersehnte Medaillen für die Ski-Schule ein. Dies führt zwar zu 
ersten Verwerfungen mit anderen SchülerInnen, lässt sie 
andererseits ihrem Trainer näher kommen. Als Fred jedoch 
eines Tages die körperliche Nähe im Training auszunutzen 
und Grenzen zu überschreiten beginnt, sieht sich Lyz vor 
immer schwierigere Entscheidungen gestellt…




























